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Jahresbericht 2015 / 2016 
Schulleitung: Ueli Müller & Ralph Zollinger 

S E K U N D A R S C H U L E  P E T E R M O O S  

Highlights  
unserer Schule 

Das Pemo baut aus! Die 
Urnenabstimmung zu unserem 

Neubauprojekt zusammen mit der 
Gemeinde Buchs hat am 22.11.15 

grünes Licht für die weitere Planung 
gegeben. Ein Gemeindesaal, eine grosse 

Gemeinde- und Schulbibliothek, eine 
Dreifachturnhalle sowie ein neuer 

Schulhaustrakt mit Lernlandschaften, 
Naturkundezimmern und Werkräumen 

werden auf dem Areal des Pemos 
entstehen. Der Spatenstich ist für 

Frühling 2017 geplant. Im Sommer 2019 
soll dann das ganze Bauprojekt 

abgeschlossen sein. 

*** 

Tägliche seriöse Arbeit: Neben all den 
Projekten, Entwicklungen, Besuchen, 

Preisen und Presseberichten geht 
manchmal vergessen, dass im Pemo in 

erster Linie jeden Tag unzählige 
vielfältige Lektionen stattfinden und 

ganz viel gelernt und gearbeitet wird. 

 

 

„Alles wird besser.  
Das Pemo bleibt gut.“ 

Oder war das Valser-Wasser?! 
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Schulentwicklung 
Die Projektgruppe hat für dieses Schuljahr einen 

Marschhalt beschlossen und im Oktober zwei 
Klausurtage organisiert, unter dem Motto 

„walolula“ – warte, luege, lose, laufe. Es ging uns 
darum, alle Mitarbeitenden wieder auf den 

neuesten Stand zu bringen, sie und auch andere 
Betroffene zu Wort kommen zu lassen und 

gemeinsam die nächsten grösseren Schritte zu 
definieren und anzupacken. 

Trotz vielen langjährigen Mitarbeitenden gibt es auch im Petermoos eine Fluktuation im Kollegium. 
Fast ein Drittel des Teams, welches im Schuljahr 2015/16 arbeitete, war nicht an der Entwicklung des 
Lernlandschaftsmodells beteiligt gewesen. Höchste Zeit also für eine Standortbestimmung, an der 
wieder alle ins Boot geholt werden. Mit der ganzen Pemo-Belegschaft fuhren wir für zwei Tage in die 
Propstei in Wislikofen AG. Unter der kompetenten Leitung von Prof. Dr. Frank Brückel und Reto 
Kuster von der Pädagogischen 
Hochschule in Zürich verbrachten wir 
zwei spannende Tage. Wir starteten 
mit den Fragen: Was gilt, wie leben wir 
das? Wieso machen wir das, was wir 
machen – und für wen? Wer sind wir – 
was ist unsere Vision? Was ist dein 
Beitrag? Am Nachmittag stiessen dann 
weitere Beteiligte dazu: Schulpflege, 
aktuelle und ehemalige SchülerInnen, 
Elternvertretungen sowie Leute aus 
Industrie und Gewerbe. Die 
Aussensicht all dieser Player 
interessiert uns sehr und sie floss 
deshalb in die weitere Arbeit ein. Am 
zweiten Tag ging es darum, Baustellen 
zu definieren. Die Resultate dieser 
Arbeit sind nebenstehend aufgelistet. 
Jetzt geht es darum, diese Brocken von 
Arbeit in ansprechende Häppchen zu 
portionieren und in geeigneter Form 
zu bearbeiten. Die wichtigste 
Erkenntnis dabei: Wir wollen in 
Zukunft die SchülerInnen noch mehr 
ins Zentrum rücken und unsere Schule 
aus ihrer Sichtweise denken.

Vorschlag Projektgruppe

StundenplanPETERMOOS
WALULOLA-Retraite 2015 - Resultate
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• Von SuS aus gedacht
• Vereinfachte Strukturen
• Sinnvolle Verteilung LA-Lektionen 

(Doppelblöcke)
• Unterrichtszeiten überdenken
• Tagesstrukturen
• Möglichkeiten von Austausch über die 

Jahrgänge

• Qualität statt Quantität
• Sinnvolle Aufgaben:

  - Achtung Sprachlastigkeit
  - Feedback
  - Vom Kind aus .....

• Rhythmisierung CG-
Morgen

• Fachschaften (inkl 
Fachverantwortung):  Wie 
weiter? 

• Zusammenarbeit mit SoPäd

• Gender
• Umgang mit SuS, die mit LA 

Mühe haben
• Starke Sus: ➜ Ressourcen 

nutzen. Lerntempi
• Schwache Sus
• Möglichkeiten der 

Altersdurchmischung prüfen
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Stundenplan: 
Bezüglich Stundenplan wurde in Wislikofen der grösste Handlungsbedarf geortet. Wir haben deshalb 
schon bald nach der Tagung eine Arbeitsgruppe ins Leben gerufen. Erfreulicherweise war es ein 
Leichtes, motivierte Lehrpersonen für die Mitarbeit zu gewinnen. Wir mussten sogar eine Auswahl 
treffen. Pro Jahrgangsteam wurden zwei LehrerInnen delegiert, damit ein guter Informationsfluss 
gewährleistet ist. Am 23.3.16 fand eine Kick-off-Veranstaltung statt und die Gruppe konnte sich 
konstituieren. Die Projektgruppe Schulmodell gab der AG folgende Projektziele mit auf den Weg: 
• Der Stundenplan muss stärker von den SchülerInnen aus gedacht werden. 
• Die LA-Lektionen müssen sinnvoll verteilt sein. 
• Er muss realistisch durchführbar sein und gelebt werden. 
• Die Unterrichtszeiten müssen überdacht werden. 
• Es sollen Möglichkeiten von Austausch über die Jahrgänge geschaffen werden. 
Am 1. & 2.6.16 traf sich dann die Arbeitsgruppe und erarbeitete drei Varianten. Diese werden im 
neuen Schuljahr vorgestellt und diskutiert. Anschliessend soll in einer Abstimmung die weitere 
Stossrichtung definiert werden. 

 
Fachschaften: 
Die ursprünglichen Arbeitsaufträge der verschiedenen Fachschaften wurden Ende Schuljahr 2014/15 
abgeschlossen. Fast alle Gruppen meldeten aber Interesse an der Weiterarbeit in verschiedenen 
Zusammensetzungen an. Die Projektgruppe stellte deshalb fürs Schuljahr 2015/16 nochmals 
Ressourcen im Umfang von sechs Stunden innerhalb der Weiterbildungsgefässe zur Verfügung. 
Folgende Fachschaften konstituierten sich und leisteten wertvolle Arbeit: Natur & Technik, eEducation 
& eLearning, Geografie, Englisch, Handarbeit textil, Handarbeit nichttextil, Hauswirtschaft, Sport, 
Künste, Integrative Förderung, Deutsch und Mathematik. An der Schulkonferenz vom 6.9.2016 wurden 
die Resultate präsentiert und den KollegInnen zugänglich gemacht. 
 
Weiterarbeit: 
Im nächsten Schuljahr wird es zwei zusätzliche Grossprojekte geben: 
• Neubau-Projekt Dreifachturnhalle und zusätzlicher Schulraum für 150 SchülerInnen mit 

entsprechenden Lernlandschaften sowie Holz-, Metall- und Mehrzweckwerkstätten und 
Naturkundezimmer. Der Spatenstich ist für März / April 2017 geplant. Diese grössere Baustelle 
wird uns mindestens zwei Jahre begleiten. 

• Umsetzung neuer Berufsauftrag: Per Schuljahr 2017/18 wird der neue Berufsauftrag eingeführt. Für 
dessen Umsetzung werden etliche Vorbereitungen, Sitzungen und MitarbeiterInnen-Gespräche 
notwendig sein. 

Entwicklungsschwerpunkte 
& Projekte 

Die Tagung in Wislikofen hat, wie bereits 
beschrieben, mehrere Baustellen aufgezeigt. 

Diese wurden bereits im Schuljahr 2015/16 auf 
verschiedenen Ebenen in Angriff genommen. 

Vorrangig behandelt wird das Thema 
Stundenplan. Aber auch die Arbeit in 

Fachschaften findet nochmals eine Fortsetzung. 
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Personal: 
Auf Ende des Schuljahrs 2014/15 trat Pablo Frei in den Ruhestand. Er war über dreissig Jahre im 
Petermoos täglich ein- und ausgegangen. Als Klassenlehrer hat er unzählige SchülerInnen durch ihre 
Sekundarschulzeit begleitet und sie mit grossem Engagement fit fürs Leben gemacht. In den letzten zwei 
Jahren war er noch als Fachlehrer für Werken tätig und ist immer wieder eingesprungen, wenn Not am 
Mann war. Daneben war er jahrelang Festkustos und hat diese für unser Team wichtige Kultur aktiv 
gepflegt.  Jetzt kann er sich voll und ganz seinem grossen Hobby, der Imkerei, widmen. Wir werden ihn 
trotzdem noch ab und zu sehen, denn er kümmert sich weiterhin um unsere Werkstätten.  
Des weiteren wurde unser langjähriger Schulpsychologe Fredy Baumberger pensioniert. Seine 
Nachfolgerin, Saly Johnson, ist bereits sorgfältig eingearbeitet und garantiert weiterhin für hochstehende 
Unterstützung bei Sonderpädagogischen Fragen. 

Die folgenden Personen wurden auf Anfang Schuljahr 15/16 neu im Pemo eingestellt: 

• Gita Topiwala, Klassenlehrerin 1.Klasse 

• Annye Wyss, Klassenlehrerin 2.Klasse 

• Kristof Kobelt, Klassenlehrerin1.Klasse 

 

Führungsarbeit: 
Die Schulleitung übernehmen weiterhin Ueli Müller und Ralph Zollinger mit einem Pensum von je 85%. 
Beide stocken ihr Pensum mit Unterricht auf 100% auf.  

Im Schuljahr 2015/16 wurden 13 Mitarbeiterbeurteilungen (MAB) durchgeführt, bei welchen die 
Schulleitung beteiligt war. Für acht MAB war die Schulleitung hauptverantwortlich. 

Bei allen anderen Mitarbeitenden wurden im Zeitraum Dezember 2015 bis April 2016 ein 
Unterrichtsbesuch gemacht und vorbereitete MitarbeiterInnen-Gespräche (MAG) geführt und Ziele 
vereinbart.  

Daneben pflegte die Schulleitung weiterhin ihre Kultur der offenen Türen. Sie ist in der Regel von 
morgens um 7.00 Uhr bis abends um 18.15 Uhr präsent und für jegliche Anliegen der Mitarbeitenden 
und auch von SchülerInnen ansprechbar. Getreu nach dem Motto: Eine Schulleitung nützt wenig, wenn 
sie zu Hause im stillen Kämmerlein Formulare entwirft und Konzepte entwickelt, die nicht gelebt 
werden. 

Personal & Führungsarbeit 
Auch im Schuljahr 2015/16 blieb die bewährte 
Führungscrew Ueli Müller und Ralph Zollinger 

dem Pemo treu und steuerte das schnittige Schiff 
mit fröhlicher Mann- und Frauschaft unbeirrt 

weiter. Die wichtigste Ressource sind nach wie 
vor gute Lehrpersonen. Sogar der Blick titelte 

anlässlich der Verleihung des Schulpreises: 
„Dieses Team bekommt Bestnoten.“  
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Unser Kerngeschäft Unterricht ist auch im Schuljahr 2015/16 auf qualitativ hochstehendem Niveau 
weitergeführt worden. Ein grosser Beitrag dazu leistet unser System von Fächerverantwortlichkeiten. Pro 
Jahrgang ist für jedes Fach eine (oder teilweise zwei) Lehrperson(en) verantwortlich. Dazu gehören die 
folgenden Aufgaben:  

• Planung und Vorbereitung der Inputlektionen nach abgesprochenen Vorgaben. 

• Erstellen eines ansprechenden, vielfältigen Dossiers für die SchülerInnen. 

• Bereitstellen von geeigneten, vielfältigen Lernkontrollen inklusive Bewertungsraster. 

Die so geleistete Arbeit wird von mehreren anderen Lehrpersonen übernommen und nach eigenem 
Gusto im Unterricht eingesetzt. Die Qualität dieser Vorbereitungen ist laufend ein Thema und wird 
bilateral oder auch im Team diskutiert.  
In den Inputlektionen sind wir zudem nach wie vor stets bemüht um Vielfältigkeit. Dabei sind neben 
anderen auch kooperative Lernformen immer wieder ein Thema. 

Bezüglich disziplinarischen Problemen machen wir weiterhin die Erfahrung, dass unser Modell mit 
Lernlandschaften beruhigend wirkt und eine präventive Wirkung sehr wohl festzustellen ist. 
Selbstverständlich gibt es immer wieder Vorfälle, auf die wir sofort und zielgerichtet reagieren. Bei 
schwereren Vorkommnissen wird jeweils die Schulleitung eingeschaltet. In fünf Fällen musste sie einen 
Verweis aussprechen (Vorjahre: 14/15 ebenfalls 5, 13/14 6, 12/13 9). Ein Schüler wurde mit Einverständnis 
der Eltern vorzeitig ausgeschult, was seit Jahren nicht mehr gemacht werden musste. 

Die Elternarbeit besteht aus den Grundpfeilern Elterngespräche und Elternabende. Dazu kommen diverse 
weitere Kontaktmöglichkeiten: Regelmässiger Einblick ins Planungsbuch bzw. in die Agenda (mit 
Unterschrift), Austausch nach Bedarf per Telefon, Mail etc., Einladung zu Ausstellungen, Veranstaltungen, 
Präsentationen etc., Elternstammtische mit informellem, geselligem Austausch etc. 

Unser Elternteam wurde in diesem Schuljahr nochmals von Marlies Blättler geleitet, unterstützt vom 
teilweise erneuerten Vorstand. Die fixen Anlässe (Adventszvieri, Telefontraining für 
Vorstellungsgespräche, Feedbackrunde mit Lehrpersonen, Verpflegung am 2km-Lauf und am Sporttag) 
wurden erfolgreich und perfekt organisiert durchgeführt. Neu kam die Idee eines Elternkafis an den 
Besuchstagen auf. Während drei Tagen war so immer jemand vom Elternteam anwesend und lud die 
BesucherInnen zu Kaffee und Gipfeli in den Mittagstisch ein. Es entstanden gute Kontakte und die 
ungezwungene Atmosphäre wurde von den BesucherInnen geschätzt. Auf Ende des Schuljahres übergab 
Marlies Blättler ihr Amt als Präsidentin an die neu gewählte Manuela Dörnberger. Wir danken an dieser 
Stelle Marlies Blättler und allen anderen Eltern für ihr grossartiges Engagement im E-Team. 

Auch in diesem Jahr wurden wieder tausende 
von Unterrichtsstunden durchgeführt. Mal 
spannender, mal etwas weniger spannend. 
Lernen ist halt nicht immer nur lustig. Der 

Kontakt zu den Eltern und auch zu unserem 
bewährten Elternteam wurde weiterhin 

gepflegt und teilweise ausgebaut. 

Tagesgeschäft & Elternarbeit 
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Im August 2015: Vorbereitungswoche für alle Lehrpersonen in der letzten Ferienwoche, Schulstart mit 
Klassenmorgen, Begrüssung und Einführungstage neue 1.KlässlerInnen, die Läusefachfrauen sind wieder 
auf der Pirsch. 

Im September 2015: Hoi- und Tschüss – Fäscht für alle Angestellten (Begrüssung und Verabschiedung 
von Lehrpersonen), Lerncoaching-Einführung für neue Lehrpersonen, Elternabend der neuen 1.Klassen, 
Wahlen SchülerInnen-Parlament, Klassenlager 1.Klassen in Obersaxen und Sozialeinsätze 3.Klassen, 
verschiedene Projektwochen, Besuch der Jury „Schweizer Schulpreis“. 

Im Oktober 2015: Walolula-Tagung in Wislikofen (Standortbestimmung, siehe Seite 2 in diesem 
Jahresbericht), Abschluss des Einsteigermoduls Lerncoaching für neue Lehrpersonen. 

Im November 2015: Elternbesuchsmorgen 1. Klassen an einem Samstag, Berufsmesse in Oerlikon, 
Weiterbildungstag Industrie & Gewerbe, Filmteam „Schweizer Schulpreis“, Retraite der Projektgruppen 
Petermoos & Ruggenacher. 

Im Dezember 2015: Verleihung des „Schweizer Schulpreises“, Adventsznüni des Elternteams, 
Weihnachtsessen des Pemo-Teams, Adventssingen, PemoPowerParty „Casino Royal“. 

Im Januar 2016: Schulfotograf, Berufswahlabend 2. Klassen im Ruggenacher, Verkehrsinstruktionen in 
allen Klassen. 

Im Februar 2016: Pausenaktion Valentinstag, Schneesporttag 3.Klassen, Besuchsmorgen Eltern 
6.Klassen, Stellwerktests 2.Klassen, Austausch Elterndelegierte 1.Klassen mit Lehrpersonen 

Im März 2016: Weiterbildungstag „Ausschwärmen“ mit diversen Besuchen bei anderen Schulen, 
Schneesportlager mit 56 SchülerInnen in Obersaxen, Berufserkundungstage 2.Klassen, 
Gerätesportprüfung 2.Klassen. 

Im April 2016: Schuldenprävention 3.Klassen, individuelle Teamweiterbildungen an einem Samstag, 
Frühlingsputz durch unser Hauswartungsteam, Kino-Abend des Schulparlaments. 

Im Mai 2016: Besuchstage für die Eltern (neu mit Elternkafi), Exkursion KZ Struthof 3.Klassen, 
Austausch 6.Kl-Lehrpersonen mit 1.Sek-Lehrpersonen über neue Klassen, Schulbesuch aus Seoul 
(Südkorea)! 

Im Juni 2016: Vorbereitungstage des Teams 3 fürs neue Schuljahr, 2km-Lauf, Sporttag, Projektwochen 
und Klassenlager Obersaxen, Projektpräsentationen 3.Klassen. 

Im Juli 2016: Sommernacht des Schulparlaments, Jahresabschlussessen mit der Schulpflege, 
Abschlussfest der 3.Klassen in der Erlen (Dielsdorf), Abschlusstage 1. & 2.Klassen, feierliche 
Zeugnisabgabe und Verabschiedung der 3.Klassen (neu mit Eltern), Uusplampete. 

Lernen ist vielfältig. Und es ist oft nachhaltiger, 
wenn es mit Erlebnissen verbunden werden 

kann. Auch in diesem Schuljahr fanden 
wiederum diverse Anlässe statt. Gezielt geben 
wir weiterhin Gegensteuer zur Digitalisierung 
der Lebenswelt unserer SchülerInnen. Raus in 
die Natur, weg vom Computer, das ist uns ein 

wichtiges Anliegen. 

Anlässe 
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Im Schuljahr 2015/16 sprengten wir zum 
ersten Mal in der Pemo-Geschichte die 

300er-Grenze: Um die 312 SchülerInnen 
verteilt auf 19 Klassen gingen tagtäglich 

ein und aus. Die erfreulich positive 
Umstufungsstatistik sowie eine 

Zusammenstellung von Klassen und der 
Alters- und Geschlechtsstruktur unseres 
Kollegiums runden die nach oben offene 

Rubrik Statistisches ab.  

Statistisches & Klassen 
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